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Tagesordnung:
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1

Malnahmen im Bereich des HRB und Nutzungskonzept

Umgestaltung Wehr Blomenesch, Betriebsweise der SpuilstoRe in Alte Berkel und
Verlegung des Hohnerbachs

Auslaufbauwerk HRB
Umgang mit Geholzbewuchs auf dem Hauptdamm
Erweiterung des Uberschwemmungsgebietes oberhalb der Osterwicker StraRe

Umgestaltung der Honigbachmuindung
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Top 1 MaRRnahmen im Bereich des HRB &
Nutzungskonzept
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MalRnahmen im Bereich des HRB

Uberleitung
Hohnerbach
Gelandeanpassung Abtra
Neuer Verlauf . 5
Zwischendamm

Berkel (HRB)

Auslaufbauwerk Neuer Verlauf
verfillen Hohnerbach
Umgestélthng
Wehr
Auslaufbauwerk oF. _Blomenesch
RS N\ : | Erhéhung
—25 | Zwischendamm
Anpassung |
sonthohe | Y
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Nutzungskonzept

Legende

gewiinschte Sichtachsen der Stadt Coesfeld

=7 geplante Sekundaraue
Ufergehdlze

bestehende und geplante Gehdlze
bestehendes und geplantes "Feucht"granland

geplante Gewasser

Knick-, Wall cder
Stauchhedie, die

Sekundaraue, die der freien Sukzession unte Vi aesbe7iame
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Beispielbilder naturnaher Gewéasser des Typs 14 (Sandgepragter Tieflandbach)
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HRB Firstenwiese - Wegeplanung
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HRB Firstenwiese — Steg und Brlcke
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Top 2 Umgestaltung Wehr Blomenesch,
Betriebsweise der Spiilstof3e in Alte Berkel und Verlegung
des Hohnerbachs
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Bau des Ausleitbauwerkes aus der
Berkel in den Hohnerbach fiir den
Spulstols:

Rohr DN700 bei ausreichendem
Wasserdargebot in der Berkel

Riickbau des bestehenden
Zwischendamms

Umgestaltung des Wehrs
Blomenesch fir ,Spilstoie” in
die Alte Berkel

3
Qgpiistop €a- 1,0m /s

Wasserspiegel wird im Zielzustand
um 20 cm abgesenkt.
(Stauzielabsenkung am
Walkenbriickentor)

Im Planzustand soll die Sohle der
Alten Berkel um bis zu 80 cm tiefer
werden.
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Erstellung des Profils mit
/ durchgangiger Sohle fir den
T R Hohnerbach im heutigen

' Berkelverlauf.
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Anforderungen an die Bauwerke

.. _ Chbis A

Bei den Spulstolien ist der
Abfluss schrittweise zu
erhohen. Weitere
okologische Anforderungen
bestehen nicht.

1. Kleiner SpulstoR,
um Laub oder Pollenschleier
aus der Alten Berkel zu
schwemmen

Die Bauwerke und
technischen Einrichtungen
im Unterwasser durfen in
ihrer Standfestigkeit und
Funktionsfahigkeit nicht
beeintrachtigt werden.

2. Groler SpulstolR inkl.
Absenkung des Wehrs
Walkenbriickentor in der
Umflut, um Substrat in der
Sohle der Alten Berkel zu
mobilisieren

Schrittweise Erhohung der
Ausleitmenge in den ersten
30 Min., um
Makrozoobenthos und
Fischen die Moglichkeit zu
geben, sich in einen anderen
Gewasserstrang zu bewegen.
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/. . U Uberleitung fir SpilstoR
s ¢ J T D 74 Qmax = 1.000 I/s
WA .r, .‘ -: Goss /(/::r ) H;_e ;' = X A ’
>< Mindestabfluss Berkel E\ '\i;/‘/';;-'.' E':f = 7
& im HRB 930 =2001/s \ N .= ;«3"‘ SpiilstoR < HQ2-Hohnerbach (1.750
P NTA | P2 g B VN < 1/s)

Das ,,neue” geplante Profil des
Hohnerbachs wird nicht durch
hydraulische Uberlastung als Folge
der Ausleitung von Wasser aus der

Berkel Giberlastet bzw. zerstort
werden.

Spulstold ca. 2 mal im Jahr moglich

& Talat
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Uberleitung fir SpulstoR
Qmax = 1.000 /s
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Uberleitung Berkel > Hohnerbach

Uberleitungsbauwerk:

Verfillung altes Bachbett Berkel auf aktuelle
Gelandehéhe

Verbindung Berkel/Hohnerbach mit DN700
Offnen des Schiebers fiir SpiilstoR

81.70 mNN Uberlaufs@welle im Bereich des Durchlasses
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Umgestaltung Wehr Blomenesch
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Top 3 Auslaufbauwerk HRB
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Auslaufbauwerk HRB

e

Erstellung des Auslaufbauwerks HRB als
okologisch durchgangiges Drosselbauwerk

=
..........

Zum Schutz des Gewassers kann der
Drosselabfluss bei Einstau Uber den
Betriebsauslass erfolgen

QDrossel 3 27'5 ms/s

o B Einstau des HRBs seltener als HQ10;
dume aulerha
' Bemessung des Entlastungsbauwerks auf

HQ5000

Ib Deichprofil in "

8§ . ]

HWEA-Stauwand

~

Grundablass
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Auslaufbauwerk HRB




Auslaufbauwerk HRB
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Auslaufbauwerk HRB




Top 4 Umgang mit Geholzbewuchs auf dem
Hauptdamm
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Erhohung Hauptdamm (stdwestl. Blomenesch)

E Geliande Bestand

}—' Gelnde Planung
| 82.30 Dammkrana Geldndeaufschiitung
B1.73 B81.78 Aufschiithung: 5M2 5180
81.05 g1.02
Ta.81 80.04
7917 : 7834 TQ'.E]

—1.97 —1.56—

4327 l a7 l 131 [ 1.83

Querprofil 3 Vermessungsingenleur Wolfgang Bodem, gemessen am 19.07.2011
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Umgang mit Geh6lzbewuchs auf dem Hauptdamm
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20 Baume auf dem

= e Hauptdamm mussen aus
== 0 Griinden der

TS o Standsicherheit entfernt
werden:

- Bergahorn (3)
- Esche (6)

- Hainbuche (1)
- Stieleiche (8)
aﬁ_;?_aryhmweide (2)
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Top 5 Erweiterung des Uberschwemmungs-
gebietes oberhalb der Osterwicker StralRe
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Auszug aus der
Hochwassergefahrenkarte
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Drosselbauwerk L555 - Lageplan (Entwurf)

» Aktivierung zusatzlichen Retentionsraums durch ein ungesteuertes Drosselbauwerk
» Auswirkungen der Drossel auf das Abflussverhalten der Berkel erst ab einem HQq,
e Abflhren von Abflussen > HQ100 tber eine Schwelle
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Lageplan Drossel Berfeiah’II_E 55 h.l'll.= 1:100 "
‘2%?@?@ Planungshiiro Koenzen 2.
Ingenieurgesalschaft fi Wasser und Landschaft Lﬂ



Erforderlicher lokaler Hochwasserschutz (erweiterter Retentionsraum)
'

P==

. _: HQS50 Istzustand
HQ100 HWGK Modell
HO100 mit Drossel 28 m's

y . j
i
"' m Abschnitt V'

Abschnitt 111
Abschnitt IV

Berkel 2D-Modell
USG-Vergleich
HQ100 Ist- und Planzustand
USG HQ50 Istzustand

Markierung W3P (Pllocke):
HOS50 st 82,60 mNHN
HO100 Ist: 82 B0 mNHM
HOQ100 Plan: 83,40 mNHM
HOext. Plan: B3,57 mNHN

Abschritt |

zusatzliche Aktivierung
von Retentionsraum

Hydrotec, Essen, 19.10.2015

im Auftrag der
Abwasserwerke Coesfeld

Bricke L555
Konrad-Adenauer-Ring
Koordinaten: -
374975/5758105 T D 50100 200
2 — — (et
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0K Damm

_ vorh. Keppeleaun B4.00
Zufanrt I , :

1=201,00m
h==~0,00=200m
Krone = 83,80 m NHN

1=112,80 m|

h=~0,00-085m|

| Krone = 84,00 m NHN |
| v =565 m| -
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Top 6 Umgestaltung der Honigbachmiindung
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Umgestaltung der Honigbachmindung

T

Defizite

[ Folie Nr. 33

Honigbach im Miindungsbereich stark bis vollgiéﬁdig verandert (G8G-Klasse 5-7)

monotones, gestrecktes Ausbauprofil (mindete urspriinglich
Stadt in die Berkel -> groRraumige Verlegung nach Norden
der Umwehrungsgraben der Stadtfestung Coesfeld) .

Ufer sind mit Holzpfahlen und/oder Steinschittungen befestigt, partiell

Sohlenverbau
Hochwasserentlastungen
sehr starkes Gefalle
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Umgestaltung der Honigbachmindung

Leitbild / Entwicklungsziele

e Gewassertyp: Sandgepragter Tieflandbach (Typ 14)

e  HMWB-Fallgruppe: Tieflandbache — Bebauung und Hochwassersc

Potenzielle Habitatausstattung im HOP
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Kles, Sand

AT Ton, Schiuf, Lenm
=

Feines organisches Materal, So

Schlamm

%, Tatnolz, Aste

In, Wurzetieker

Fiutende Maknophyten

") = Standosftyplsche Gehdize

T Urerabbriche, BEschungen

Stramung

tz mit Vorland

Entwicklungsziele aus Machbarkeitsstudie:

* Anlage eines Trittsteines im
Einlaufbereich der Fegetasche

e Initiieren von lateraler Erosion u.
naturnaher Sohl- und Uferstrukturen
durch Totholzeinbau und abgeflachte
Ufer

e Sohlhéhenanpassung, so dass
Lockstromung entsteht

e Naturnahe Anbindung des Honigbaches

 Verlegung von Versorgerleitungen.

e Rickbau einer Briicke.
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Planungshiiro Koenzen 2.
e |

Wasser und Lan



N ehtge N "\\ uf"t\ \ E
Sl

Umgestaltung der Mundung

/ «  zur Niedrigwasserstiitzung der Fegetasche im
' Q30-Fall

e zur durchgangigen Anbindung des
Honigbachsystems an die Berkel

e zum Erhalt und zur Aufwertung der -l
2 Naherholungsfunktion des Parks. Ziel ist die NLF)
Gestaltung eines naturnahen Gewassers und
eines Parks mit Spielplatz usw.

~ ¢ zur Verbesserung der Lebensraumfunktion des
| Honigbachs

. zum Erhalt oder zur Verbesserung der
Hochwassersicherheit am Honigbach im
betrachteten Abschnitt

: 2 Wasser und Landschaft L
Ingenieurgesellschaft fir
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Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit!

Anlage zu TOP 1 b der 6ffentlichen Sitzung des
Betriebsausschusses am 11.07.2017 bescheini-
gen:

Uwe Hesse Klaus Maschlanka

(Ausschussvorsitzender) (Schriftfihrer)
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brengenberg
Textfeld
Anlage zu TOP 1 b der öffentlichen Sitzung des Betriebsausschusses am 11.07.2017 bescheinigen: 


Uwe Hesse                        Klaus Maschlanka

(Ausschussvorsitzender)   (Schriftführer)
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